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(54) Einrichtung zur Entlüftung eines Kurbelgehäuses einer Brennkraftmaschine sowie 
Brennkraftmaschine mit insbesondere V-förmiger Anordnung der Zylinder

(57) Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Ent-
lüftung eines Kurbelgehäuses einer Brennkraftmaschi-
ne, bei der die so genannten Blowby-Gase über im Zy-
linderkopf (7, 8) integrierte Bohrungen und daran ange-
schlossene Entlüftungsleitungen abführbar sind, wobei
die Entlüftungsleitungen an eine Unterdruckquelle, z.B.
einem Saugrohr, angeschlossen sind, sowie mit Mitteln
(26, 28) zum Vorabscheiden von ÖI aus den Blowby-

Gasen.
Es wird vorgeschlagen, dass mindestens ein sepa-

rates Ölabscheidemodul (26, 28) vorgesehen ist, dessen
darin ausgebildete Ölabscheidekammer (30, 31) erste
Öffnungen (66, 68) für die Einleitung der Blowby-Gase
und zweite Öffnungen (50 bis 56) für die Rückführung
des abgeschiedenen Öls in den Zylinderkopf (7, 8) auf-
weisen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Ent-
lüftung eines Kurbelgehäuses einer Brennkraftmaschine
sowie eine derartige Brennkraftmaschine mit insbeson-
dere V-förmiger Anordnung der Zylinder gemäß den
Merkmalen der Oberbegriffe der Ansprüche 1 und 7.
[0002] Aus der DE 101 54 669 A1 ist eine Brennkraft-
maschine mit mindestens zwei Zylinderbankreihen be-
kannt, bei der zur Kurbelgehäuseentlüftung auf der In-
nenseite der Zylinderkopfdeckel Ölabscheidekammern
vorgesehen sind, die integraler Bestandteil des Kurbel-
gehäuseentlüftungssystems sind.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die Kurbelgehäu-
seentlüftung und die damit verbundene Trennung bzw.
Abscheidung von Öl aus den Blowby-Gasen weiter zu
verbessern, um letztendlich der Sauganlage der Brenn-
kraftmaschine gereinigte Blowby-Gase zurück führen zu
können.
[0004] Die Aufgabe wird durch die in den Ansprüchen
1 und 7 angegebenen Merkmale gelöst.
[0005] Dadurch, dass nunmehr ein separates Bauteil
für die Ölabscheidung aus den Blowby-Gasen vorgese-
hen ist, kann die Funktionalität der Kurbelgehäuseent-
lüftung weiter verbessert werden. Die im Bauteilmodul
integrierte Ölabscheidekammer kann großvolumiger
ausgebildet werden; damit ist ein längerer Entlüftungs-
weg für die Blowby-Gase umsetzbar, so dass der Wir-
kungsgrad der Ölabscheidung weiter verbessert ist.
[0006] Weitere, die Erfindung ausgestaltende Merk-
male sind in den Unteransprüchen enthalten.
[0007] Die Überleitung der Blowby-Gase aus dem Zy-
linderkopf in die Ölabscheidekammer erfolgt über Öff-
nungen, die - bezogen auf die Längserstreckung der Öl-
abscheidekammer - im wesentlichen mittig angeordnet
sind, während an den beiden jeweiligen Enden der Öl-
abscheidekammer zweite Öffnungen für die Rückfüh-
rung des abgeschiedenen Schmieröls in den Zylinder-
kopf vorgesehen sind. Bei einer Brennkraftmaschine, bei
der die Längserstreckung der Ölabscheidekammer mit
der Fahrzeuglängsachse übereinstimmt, ist damit sicher-
gestellt, dass auch bei Berg- und Talfahrten des Kraft-
fahrzeuges trotz des im Nockenwellenraum befindlichen
Schmieröls die Kurbelgehäuseentlüftung über die Ölab-
scheidekammer nicht beeinträchtigt ist und abgeschie-
denes Öl über die zweiten Öffnungen zurückgeführt wer-
den kann.
[0008] Da der Volumenanteil der in die Ölabscheide-
kammer eintretenden Blowby-Gase höher ist, als der An-
teil des abgeschiedenen Schmieröls, ist der Öffnungs-
querschnitt für die Überleitung der Blowby-Gase in die
Ölabscheidekammer größer, als der Öffnungsquer-
schnitt für das abgeschiedene Schmieröl.
[0009] Damit die Blowby-Gase gezwungen sind, über
die zentrale in der Ölabscheidekammer vorgesehene
Öffnung in die Ölabscheidekammer einzutreten, sind die
für das Schmieröl vorgesehenen Rücklauföffnungen auf
einfache Art und Weise durch Ventile überwacht. Diese

geben eine Verbindung zum Zylinderkopf bzw. Nocken-
wellenraum erst dann frei, wenn sich Schmieröl in diesem
Bereich angesammelt hat; das beispielsweise pilzförmig
ausgebildete Ventil gibt dann aufgrund der Schwerkraft
die Öffnung und damit den Rücklauf zum Nockenwellen-
raum frei.
[0010] Zur gezielten Führung der Blowby-Gase in der
Ölabscheidekammer sind Trennstege vorgesehen, die
das Blowby-Gas labyrinthartig vom Eintritt zum Austritt
führen; durch diese labyrinthartige Führung der Blowby-
Gase wird der Raum in der Ölabscheidekammer optimal
genutzt; die damit verbundene Verlängerung des Weges
für die Blowby-Gase vom Eintritt zum Austritt führt zu
einer weiteren Beruhigung der Blowby-Gase und damit
zu einer besseren Abscheidung des Schmieröls.
[0011] Das Bauteilmodul zur Ölabscheidung weist ei-
nen wannenförmigen Grundkörper auf, der durch einen
separaten Deckel verschlossen ist.
[0012] Eine platzsparende und für eine mehrreihige
Brennkraftmaschine mit V-förmiger Anordnung der Zy-
linder geeignete Anordnung für ein derartiges Ölabschei-
demodul ergibt sich, wenn jeweils ein Bauteilmodul zwi-
schen jeweils einem Zylinderkopfdeckel einer Brenn-
kraftmaschine und einem zentral im Innenraum der bei-
den Zylinderbankreihen platzierten Luftansaugmodul
angeordnet ist.
[0013] Die beiden in den Ölabscheidemodulen inte-
grierten Ölabscheidekammern stehen über eine
Schlauchleitung miteinander in Verbindung.
[0014] An einem der beiden Ölabscheidemodule ist
ein Druckregler befestigt, dessen Ausgang über eine
Verbindungsleitung zum Saugrohr der Brennkraftma-
schine führt. Damit kann der in Abhängigkeit vom Last-
zustand der Brennkraftmaschine im Saugrohr herr-
schende Unterdruck auf einen für die Kurbelgehäuseent-
lüftung geeigneten konstanten Unterdruckwert eingere-
gelt werden.
[0015] Dem Druckregler ist ein zusätzlicher Ölabschei-
der vorgeschaltet, der sich in Strömungsrichtung der
Blowby-Gase gesehen, an die im zweiten Ölabscheide-
modul integrierte Ölabscheidekammer anschließt und
mit dem Druckregler zusammen zu einer Baueinheit zu-
sammengefasst ist.
[0016] Zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung sind
in der nachfolgenden Beschreibung und Zeichnung nä-
her erläutert.

Es zeigen

[0017]

Fig. 1 eine Stirnansicht einer Brennkraftmaschine,
Fig. 2 eine Perspektivansicht auf zwei Zylinderkopf-

deckel der Brennkraftmaschine sowie auf ein
zwischen den beiden Zylindern angeordnetes
Luftansaugmodul,

Fig. 3 eine Draufsicht auf ein Ölabscheidesystem der
Brennkraftmaschine,
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Fig. 4 eine Ansicht auf das Ölabscheidesystem von
unten,

Fig. 5 einen Schnitt entlang der Linie V-V in Fig. 4,
Fig. 6 einen Schnitt entlang der Linie VI-VI in Fig. 4.
Fig. 7 eine Seitenansicht eines Ölabscheidemoduls

gemäß einem zweiten Ausführungsbeispiel
und

Fig. 8 eine Ansicht von unten auf das Ölabscheide-
modul.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0018] Die als V8-Motor ausgebildete Brennkraftma-
schine weist zwei Zylinderbankreihen 2 und 3 auf, die
beide in einem Kurbelgehäuseoberteil 4 integriert sind
und an das sich ein als Kurbelwellenlagerbrücke ausge-
staltetes Kurbelgehäuseunterteil 5 anschließt. Zwischen
dem Kurbelgehäuseoberteil 4 und dem Kurbelgehäuse-
unterteil 5 ist dementsprechend eine Kurbelwelle 6 ge-
lagert. Die beiden Zylinderbankreihen 2 und 3 weisen
zwei Zylinderköpfe 7 und 8 auf, in denen unter anderem
die zur Steuerung der Ein- bzw. Auslassventile erforder-
lichen Einlassnockenwellen 9 und 10 sowie die Aus-
lassnockenwellen 11 und 12 aufgenommen sind. Die
Einlassnockenwellen 9, 10 und die Auslassnockenwel-
len 11, 12 werden über ein auf der Kurbelwelle 6 ange-
ordnetes Antriebs-Doppelzahnrad und eine als Endlos-
trieb ausgebildete Steuerkette 14 angetrieben. Beide Zy-
linderköpfe 7 und 8 werden nach oben hin durch jeweils
einen Zylinderkopfdeckel 16 und 18 abgeschlossen. Wie
aus Fig. 2 ersichtlich, ist im Innenraum zwischen den
beiden Zylinderbankreihen 2 und 3 ein Luftansaugmodul
20 angeordnet, in dem acht Einzel-Ansaugrohre 22 aus-
gebildet sind. Über eine stirnseitig am Luftansaugmodul
20 ausgebildete zentrale Öffnung 24, an dem ein nicht
dargestelltes Saugrohr angeschlossen ist, wird die Ver-
brennungsluft über die Einzel-Ansaugrohre 22 den ein-
zelnen Zylindern zugeführt.
[0019] Zwischen dem Luftansaugmodul 20 und den
beiden Zylinderkopfdeckeln 16 und 18 ist jeweils ein Öl-
abscheidemodul 26 und 28 angeordnet, dessen Aufbau
und Wirkungsweise im Nachfolgenden näher beschrie-
ben ist. Die beiden Ölabscheidemodule 26 und 28 sind
in einem Kurbelgehäuseentlüftungssystem integriert,
das auf bekannte Art und Weise für die Führung der bei
der Verbrennung bzw. beim Verdichtungstakt in den Kur-
belgehäuseraum der Brennkraftmaschine übertretenden
Blowby-Gase nach außen bzw. zurück zum Ansaugsy-
stem der Brennkraftmaschine verantwortlich ist. Dabei
strömen die Blowby-Gase vom Kurbelraum in den Nok-
kenwellenraum 17 eines jeden Zylinderkopfes 7 und 8.
Zur Weiterleitung der Blowby-Gase vom Nockenwellen-
raum 17 in die im Ölabscheidemodul 26 und 28 jeweils
ausgebildete Ölabscheidekammer 30 und 31 ist an ei-
nem wannenförmig ausgebildeten Grundkörper 32 und
34 jeweils ein - bezogen auf die Längserstreckung des
Ölabscheidemoduls 26, 28 im wesentlich mittig angeord-
neter Anschlussstutzen 36 und 38 ausgebildet, der über

zwei 0-Ring-Dichtungen 40 und 42 dichtend in eine Öff-
nung im Zylinderkopfdeckel 16, 18 eingesteckt ist. Beide
aus Kunststoff bestehenden Ölabscheidemodule 26 und
28 weisen einen Deckel 44 und 46 auf, der die Ölab-
scheidekammer 30 nach oben hin begrenzt und bspw.
im Reibschweissverfahren am Grundkörper 32, 34 befe-
stigt ist. Das Ölabscheidemodul 26, 28 ist mit Hilfe von
Deckel 44, 46 und Grundkörper 32, 34 durchdringenden
Befestigungsschrauben 48 am Zylinderkopfdeckel 16,
18 verschraubt.
[0020] Im Grundkörper 32, 34 sind an den beiden En-
den der Ölabscheidekammer 30, 31 jeweils eine Öff-
nung, im Folgenden als Ölrücklauföffnungen 50 bis 56
bezeichnet, vorgesehen, die über entsprechende 0-Rin-
ge 58 abgedichtet, mit im Zylinderkopfdeckel 16, 18 vor-
gesehenen Öffnungen (nicht dargestellt), die mit dem
Nockenwellenraum 17 verbunden sind, korrespondie-
ren. Die Ölrücklauföffnungen 50 bis 56 sind in einer er-
sten Ausführungsform durch pilzartig ausgebildete Ven-
tile 60 - dessen Funktionsweise später noch näher er-
läutert ist - überwacht.
[0021] Wie aus Fig. 3 - bei der das Ölabscheidemodul
26 ohne Deckel 44 dargestellt ist - ersichtlich, ist in beiden
Ölabscheidekammern 30 eine aus dem Grundkörper 32
bzw. 34 einstückig herausgebildete Trennleitwand 62
und 64 vorgesehen. Die Trennleitwand 62, 64 um-
schliesst die Eintrittsöffnung 66, 68 und verläuft in Rich-
tung der beiden im Grundkörper 32, 34 eingebrachten
Ölrücklauföffnungen 50, 54. Der Deckel 44, 46 wird
bspw. im Reibschweissverfahren auf dem Grundkörper
32, 34 befestigt. Auf der Innenseite des Deckels 44, 46
ist für die Trennleitwand 62, 64 eine entsprechende Auf-
nahmenut vorgesehen. An dem den beiden Ölrücklauf-
leitungen 52 und 56 zugeordneten Ende sind die beiden
Ölabscheidekammern 30 und 31 über eine Schlauchlei-
tung 70 miteinander verbunden.
[0022] Im Grundkörper 34 des Ölabscheidemoduls 28
ist ein trichterförmig ausgebildeter Spiral-Ölabscheider
72 integriert, der auf seiner Eingangsseite mit der Ölab-
scheidekammer 31 in Verbindung steht und an seinen
sich verjüngenden Ende einen Ablaufstutzen 73 auf-
weist, der in eine Öffnung des Zylinderkopfdeckels 18
eingesteckt ist. Auf dem Spiral-Ölabscheider 72 ist ein
Druckregler 74 aufgesetzt, der ggf. den Unterdruck im
Kurbelgehäuseraum gegenüber dem in der Sauganlage
vorherrschenden Unterdruck reduziert. Der Druckregler
74 ist noch oben hin durch einen Deckel 75 abgeschlos-
sen. Am Druckregler 74 ist eine Leitung 76 angeschlos-
sen, die zum Saugrohr (nicht dargestellt) des Luftan-
saugmoduls 20 führt.
[0023] Im folgenden wird der Entlüftungsweg für die
Blowby-Gase beschrieben, nachdem sie vom Kurbelge-
häuseraum in den Nockenwellenraum 17 überführt wor-
den sind:
[0024] Die Blowby-Gase der linken und rechten Zylin-
derbankreihe 2, 3 werden aufgrund der im Saugrohr herr-
schenden Unterdruckverhältnisse über die An-
schlussstutzen 36 und 38 in die Ölabscheidekammern
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30 und 31 geführt. In den beiden Ölabscheidekammern
30, 31 kann ein Teil des von den Blowby-Gasen mitge-
führten Schmieröls abgeschieden werden, das wieder-
um insbesondere im instationären Betrieb (beschleuni-
gen, abbremsen) über die Ölrücklauföffnungen 50 bis 56
in die Nockenwellenräume 17 zurückgelangt. Die Ventile
60 stellen dabei sicher, dass die Öffnungen erst dann
freigegeben werden, wenn aufgrund der Schwerkraft von
Schmieröltropfen, die sich in diesem Bereich angesam-
melt haben, die Ventile 60 geöffnet werden. Damit wird
verhindert, dass Blowby-Gase aus dem Nockenwellen-
raum 17 unkontrolliert über die Ölrücklauföffnungen 50
bis 56 in die Ölabscheidekammern 30, 31 gelangt. Die
Blowby-Gase in der Ölabscheidekammer 30 werden mit
Hilfe der Trennleitwand 62 zuerst in Richtung der Ölrück-
lauföffnung 50 geführt, um dann dort umgelenkt, die ge-
samte Länge der Ölabscheidekammer 30 zu durchströ-
men und über die Schlauchleitung 70 in die Ölabschei-
dekammer 31 zu gelangen. In der Ölabscheidekammer
31 werden die über den Anschlussstutzen 38 eingeleite-
ten Blowby-Gase analog zur Ölabscheidekammer 30
durch die Trennleitwand 64 geführt und zusammen mit
den aus der Ölabscheidekammer 30 übergeleiteten
Blowby-Gasen zum Spiral-Ölabscheider 72 geführt. Dort
findet gff. eine weitere Reinigung der Blowby- Gase statt,
bevor die Blowby-Gase über den Druckregler 74 sowie
über die Leitung 76 in den Ansaugtrakt der Brennkraft-
maschine zurückgeführt werden.
[0025] Auf die in Fig. 6 dargestellten Ventile 60, die
den Ölrücklauf bzw. die Ölrücklauföffnungen 50 bis 56
überwachen, kann -wie im zweiten Ausführungsbeispiel
gemäß Fig. 7 und 8 dargestellt - auch verzichtet werden.
[0026] Am Grundkörper 32, 34 der beiden Ölabschei-
demodule 26, 28 sind dazu Ablaufstutzen 78 angeformt,
an dessen stirnseitigen Enden vorzugsweise schlitzartig
ausgebildete Ölrücklauföffnungen 50’ bis 56’ einge-
bracht sind. Die Öffnungen 50’ bis 56’ sind dabei so di-
mensioniert, dass aufgrund der zwischen Öltropfen und
den Rändern der Öffnungen 50’ bis 56’ wirkenden Ad-
häsionskräfte sichergestellt ist, dass die Öffnungen 50’
bis 56’ immer durch abtropfendes Öl verschlossen sind,
so dass keine Blowby- Gase über diese Öffnungen 50’
bis 56’ in die Ölabscheidekammer 30, 31 übertreten kön-
nen.

Patentansprüche

1. Einrichtung zur Entlüftung eines Kurbelgehäuses ei-
ner Brennkraftmaschine, bei der die so genannten
Blowby-Gase über im Zylinderkopf (7, 8) integrierte
Bohrungen und daran angeschlossene Entlüftungs-
leitungen abführbar sind, wobei die Entlüftungslei-
tungen an eine Unterdruckquelle, z.B. einem Saug-
rohr, angeschlossen sind, sowie mit Mitteln (26, 28)
zum Vorabscheiden von Öl aus den Blowby-Gasen,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
separates Ölabscheidemodul (26, 28) vorgesehen

ist, dessen darin ausgebildete Ölabscheidekammer
(30, 31) erste Öffnungen (66, 68) für die Einleitung
der Blowby-Gase und zweite Öffnungen (50 bis 56)
für die Rückführung des abgeschiedenen Öls in den
Zylinderkopf (7, 8) aufweisen.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass - bezogen auf die Längserstreckung
der Ölabscheidekammer (30, 31) - die erste Öffnung
(66, 68) im wesentlichen mittig angeordnet ist, wäh-
rend an den beiden jeweiligen Enden der Ölabschei-
dekammer (30, 31) die zweite Öffnung (50 bis 56)
vorgesehen ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Querschnitt der ersten Öffnung
(66, 68) größer ist als der Querschnitt der zweiten
Öffnung (50 bis 56).

4. Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die zwei-
ten Öffnungen (50 bis 56) durch Ventile (60) über-
wacht sind.

5. Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der Öl-
abscheidekammer (30, 31) eine Trennleitwand (62,
64) zur Führung der Blowby-Gase vorgesehen ist.

6. Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Öl-
abscheidemodul (26, 28) einen wannenförmigen
Grundkörper (32, 34) aufweist, der durch einen se-
paraten Deckel (44, 46) verschlossen ist.

7. Mehrreihige Brennkraftmaschine mit insbesondere
V-förmiger Anordnung der Zylinder, bei der zwi-
schen den beiden Zylinderbankreihen (2, 3) ein zen-
tral angeordnetes Luftansaugmodul (20) vorgese-
hen ist, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
jeweils einem Zylinderkopfdeckel (16, 18) einer Zy-
linderbankreihe und dem Luftansaugmodul (20) ein
Ölabscheidemodul (26, 28) zur Kurbelgehäuseent-
lüftung nach einem der Ansprüche 1 bis 7 angeord-
net ist.

8. Mehrreihige Brennkraftmaschine nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen beiden
Ölabscheidemodulen (26, 28) eine Verbindungslei-
tung (70) vorgesehen ist.

9. Mehrreihige Brennkraftmaschine nach Anspruch 7
oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass an einem
der beiden Ölabscheidemodule (26, 28) ein Druck-
regler (74) vorgesehen ist, dessen Ausgang zum
Saugrohr der Brennkraftmaschine führt.

10. Mehrreihige Brennkraftmaschine nach Anspruch 9,
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dadurch gekennzeichnet, dass an einem der bei-
den Ölabscheidemodulen (26, 28) ein weiterer Öl-
abscheider (72) vorgesehen ist, der mit dem Druck-
regler (74) zusammen zu einer Baueinheit zusam-
mengefasst ist.

7 8 
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